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ÎXtt Rbaf.-Ku)5
Silin Slpton heifjt das tapfere 2ïïàdchen,
3)as in Condon bei dem 6chaufpiel blüht;
Siefes roenig roiderfpenft'ge 2<äthchen

ßat ein 3ie3a3aretes ffiemüt.
2Jls jüngft eine Compagnie paffierte,
Schenkte fi«. °. jedem einen 2<ujj,
2Selches eine Stockung prooo3ierte

3n dem riraregen Gtrajjenflufj.

2ïïehr und minder junge Srauen3immer
Solgten diefem fchönen Seifpiel bald
Cind mit jedem SJugenblick roard's fchlimmer
Clnd gar manchem rourd' es roarm und kalt.
21uch die alte (Barde junger 2Hädchen

Kam Ins Hüffen, haft du nicht gefehn?
Clnd es roar in diefem fchönen Städtchen
2Jn dem Sage etroas roeniger fchön.

2TIancher Sommn dachte, o, ooll ©raufen:
Sïïag's im Schützengraben fchrecklich fein
Schrecklicher noch an manchen Srauenbaufen
So gedrückt 3U roerden nein, nein, nelnl
Silin Sipton, die du Seifpiel gabeft
2Iîit dem fogenannten Khaki-SKujj,
Sreu' dich, die du überbillig labeft,
Sah du, 2ïïâdchen, roeit, roeit bift oor'm Schuft!

t. g.

üerltebt

Kaufmann (3um Sackfifch, der ^Briefpapier
kaufen roill): SBiffcn Gie fchon, roertes

Öräulein. dafi man das Rapier hauptfächlich

aus ßol3 oerfertigt?
Sackfifch: Söirklich? 2lch, da geben Sie

mir, bilte, folches aus (5 ü ^ h o 1 3 21. et.

2Sie fich der ^oggcli die Verteilung des

3uckers, 3roei !)3fund auf den 2(opf, oorftellt.

oiioiico
3ft es doch einmal des Gebens Srauch,
2Bas du möchteft, roill jener auch. ßk.

6dbftDcrlcugnung
S)er modernen JJharifäer und JShilifler Senkungsart

2ïïan fpreche nicht oon Sittenlofigkeit,
und dafj roir uns oom ßeile ftets entfernen,
die roir 3um ßimmel Pets bereit,
und immer neue Gieder und (Bebete lernen.

Sie andern ja find nicht fo gut roie roir,
und helfen fich, indem die 2<lugen fie belügen,
derroeilen unfer allerhöchft îpiaifier
darin befleht, uns felber 3U betrügen!

fie4japfelbaum

2<urgaft (laut fcheltend): 3er1 pfeife endlich

auf die altmodifche Ginrichtung diefer Gotter-
bude! 2<eine elektrifche Beleuchtung, kein

Saderaum, nicht der mindere Komfort!
(Scho: Komm' fort! Ser Kurgafï oer-

jtand, packte feine Siebenfachen und ging.
21. St.

3a>e.fdt>oft

Ob in längft oergang'nen Seiten
(Sinjî der 2TZenfch ein 2iffe roar,
Ob fein Clrfprung her3uleiten
23on dem altehrroürd'gen ?ßaar

Sas 3U prüfen und 3U deuten

Cleberlaff' ich klügern Geuten.

Gins nur läfjt fleh nicht beftreiten:
6s gibt fehr oiel 2Jehnlichkeiten. sr.saun

j Tonhalle- Restaurant
S Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1502

Hochzeiten und

Gesellschaften

QMener-<Café-KeJïûurant

llKCtttbfMirtl $tül>er Bufomot limmatquai 22

Xpjmmmmmm*^ Cäglid) jei Runftler'Ronjcrte
Ketd)baltiac Spdfcfortc. «EcflElafrigc ÏDeinc. £uxcm-

burgjfche und UMcncr Küd)c. 1301 jnbaber: OTidjcl ßeffort.

£
Blaue Fahne ¦££:ich 1

instergasse

Spezialausschank: Münchner Bürgerbräu
Original Münchner und Wiener Küche

TSglich Konzert Erstklassig. Orchester
Fritz Wörndle, langjährig. Oberkellner der Tonhalle Zürich. [1640

»General Dufour'^S^
Nähe Stadttheater u.See. Geräumiges u. schönes Lokal.
ff. Hürlimann hell u. la Doppel-Bier Haldengut dunkel.
Gute offene u. Flaschen-Weine. Für Vereine schönes

Gesellschaftszimmer. Billard. ien
Höfl. empfiehlt sich Frau K. Spribillé.

ll Stampfen-
bachstr. 32Restaurant MILANO

Feine Ital. Küche. Reingehalt. Weine. Prompte Bodien ung. Während

der Hochschulferien stehen erweiterte Lokale zur Verfügung.
Mittagessen mit 2 Fleisch, Gemüse und Dessert Fr. 1.70. Abendessen

Fr. 1 50. 1436 Mit bester Empfehlung A. Frapolll.

mit od. ohne Druck,
liefert rasch u. billig

JEAN FREY
Buchdruckerei, ZUrich.

Hotel -Restaurant

SOMME
Schöne Gesellschaftssäle

Schattiger Garten und
Terrasse

Staubfreie, erhöhte Lage
Kegelbahn und Billard
Spezialität: Vaduzer,

Walliter, Burgunder und
Seewein. Wädenswiler

Pilsner.
Gut bürgerliche Küche.

Höfl. empfiehlt sich
Franz Nigg.

MIhürtenKeÄS;
Q3ucb= u. .ftunltbrudwr., 3ürtdj

Wann Qip elne sute UhrIDil II 91 C haben wollen,
1441 gehen Sie
Niederdorfstr. 27, Zeh. 1

Paul Missel,Ecke Monegasse,

b, Radium. Silb. Herren-

u. Damenuhren von
' 12 Fr. an; 3 Jahre Garantie

Ringe, Eheringe.gr. Lager. Réparât.
von 2 Fr. an, schnell und billig.

Gelegenheitskäufe

RiesbacherWeinstube
Altbekanntes Lokal :: Telephon 3435 1581

FlorastrassB Nr. 20 Zürich 8 Ecke Dufourstrassc
SeEnähe

Spezialität: Reingehaltene offene und Flaschen-

Weine. Inhaber: Felix Häupel-Hüttlinger.

VuffotaricphoÇnoicontâslich reiche Auswahl und
ï C^C KU loUIIC OfJCIoCII schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (3 Min. v. Bellevue)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

CAFE SPEISERESTAURANT
Täglich zwei Konzerte

Damen -Sa Ion- Orchester Donauperlen
Dir. Frl. M. Baumgartl

Gute bürgerliche Küche.
Empfiehlt sich höfl. Gottlieb Zumsteg.

Telephon 5516.

mW
m Sitzplätze

1-
Grösster und

schönst. Garten

Zürichs

Unterstrass, Weinberg- Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Tägl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen

Zwei grosse prima Kegeibahnen

Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

Restaurant

zum Gartenhof
Birmensdorlerstr. 38, Zürich 4

(Tramhaltestelle)

ff. Hürlimann
(hell und dunkel)

Geräumiger und schattiger
Garten

Guter Mittagstisch
Für Vereine 1401

passende Nebenlokale

Frau Wwe. Brogli
Alt Stations-Vorstands

Appenzeller
Biberfladen

Prima Qualität. Versende bei
Abnahme von 6 Stück franko gegen
Nachnahme à 60 Cts. per Stück
G. Grieshammer, Herisau.

Schweiz. Landes-Ausstellung
Bern 1914: Silb. Medaille.

Restaurant

Niederdorfstr. 62

ff. Uetliberg-Bier
hell u. dunkel

Samstag
und Sonntag

ISL ouzert
Karl Rüttimanu

Coiffeur
1601

Rote und Blaue Radler
ZÜRICH WrW erledigen prompt und billigst

Gepäck- und sonstige Transporte
Tel. 8339
21 Schweizerg. 21

Ver Rhaki-Nuß
Tillg Tipion beißt cias tapfere Mäclcben,
Das In Lonclon bel clem Schauspiel blükl:
Dieses wenig wiclerspenst'ge Rälkchen
Kat sin zlezazaretes Gemüt.
Ais jüngst eine Compagnie passierte,

Scnenkte sie, o. jeclem einen Ruh,
Welches eine Stockung provozierte

In ciem riraregen Straszenslufz.

Mebr un6 mincier junge Srauenzimmer
Solglen cliesem scnönen Beispiel balcl

llncl mit jeclem Augenblick warcl's scbiimmer
llnci gar mancnem wurcl' es warm uncl kalt.
Auck c»e alte Garcle junger Mäclcben

Ram Ins Rüssen, kasl clu nicbt gesekn?
llncl es war in cliesem sckönen Stäcllcben

An clem Tage etwas weniger sckön.

Mancher Tommn ciackte, o, voll Grausen:

Mag's lm Schützengraben sckreckiicb sein

Sckreckllcber nock an mancken Srauenbausen
So geclrückt zu werclen nein. nein, nein!
Tilln Tipion. c»e clu Beispiel gäbest

Alit clem sogenannten Rkaki-Ruß.
Sreu' clicb. clle clu llberdillig labest,

Daß ciu. Marleben, weit, weit bist vor'm Sckuh

verliebt

Rausmann (zum Backfisch, der Briefpapier
Kausen will): Wissen Sie sckon. wertes
Sräulein. claß man (las Papier bauptsäcb-
licli aus Kolz verfertigt?

Bock si scn: Wirklich? Acb. cla geben Sie
mir. bitte, solcbes aus Süßbolz! 21 si

Wie sicb 6er Joggeli die Berteiiung des

5Zuckers. zwei Pfund aus den Ropf. vorstellt.

ciZiioilc?
Ist es docb einmai des Lebens Brauen.
Was du Möchtest, wi» jener aucb. iì

Selbstverleugnung
Der modernen Pkarisâer uncl Pkiilster Denkungsari

Rlan spreche nicbt oon Sitteniosigkeit.
und dafz wir uns vom Keile stets entfernen.
die wir zum Kimmei stets bereit.
und immer neue Lieder und Gebete lernen.

Die andern ja sind nicbt so gut wie wir.
und beisen sicb. indem die Riugen sie belügen.
derweilen unser allerböcbst Piaisier
darin bestellt, uns selber zu betrügen!

rzehopfeldaum

Vas wohlwollenoe Echo

Rurgast (laut scheltend): Icb pfeife endlich

aus die altmodische Einrichtung dieser Lotterbude!

Reine elektrische Beleuchtung, kein

Laderaum, nicbt der mindeste Romsort!
Ecbo: Romm' fort! Der Rurgast

verstand, packte seine Siebensachen und ging.
21, EI.

Zweifelhaft
Ob in längst vergang nen ^Zeiten

Einst der Rlenscb ein Asse war.
Ob sein «Ursprung berzuieiten
Bon dem oitebrwürd'gen Paar
Das zu prüsen und zu deuten

«Ueberiass' icb klügern Leuten.
Eins nur läßt sich nicht bestreiten:
Es gibt sebr viel Aebnlicbkeiten. Dr.sous,

!I0lltlgIIe-kk8!StlM
î -------- ^sinsiss 5smîlisn-l?ostsursnt ---------

Qsssllsotisiissâls
kür IM

Loàkîtkli iiiilj

K88k1l8edàll

Wiener-Cafe-Nestaurant

UieemdlSUra ^"^er Automat Limmatquai 22
îî^â^AAIWtt^ì? lieblingshaus oes Zremoenverkehrs

i^tM»^»^»^^ Täglich zwei Nünstler-Konzerte

Reichhaltige Speisekarte. erstklassige weine.
Luxemburgische uno wiener Rüche. IM! Inhaber: Michel Seffort.

Klaue fakne * ^instsrgssse

Lpeàlgusscbgnk: Nünckner lZürgerbrsu
OriZinâl i^lüncbner uncl wiener Kücbe

ILglivI, iXon-srt » c?»tkliii»»ig.0lrolis»tls?
rrit? ^Vörnlile, lsnxjiikrix, Oderkellner cler lonkalle Surick. IIK4H

blsbs Stsclttbsstsr u.Sss. Osr-zumigss u. sobönss l.oksi.
U. l-Iürlimsnn bsli u. ls Ooppsl-I3isr blslclsngut clunicsl.
Quts ottsns u. l^lssc-bsri-Vvsins. k^ür Vsrsins sobönss

OsssIIsobstts^immsr. lZiilsrci. inii
iiSkl, vmnkioklt Siek fi>»u II. Sor-îbiUs.

8tampfen-
baob8tr. 32kkSlSllsilllt INW

kleine Itsi. Klicke, kelnxeksit, >Veine. prvrnxts iZvckienunx;, ^Vü>>-

I^lttsxessen rnit 2 rieisen, Lisrnüs« und Dessert rr. l,7ll. ^ornä-
essen rr. I SO. l43b Ickit bester krnpkeliiunx ^. rr-polll.

mit c>c>. obne Druck,
liekert rsscb u, billiiz

sll^
Slielillsliellei'e!. Meli.

8vböiis Kvsellsobässüie
Kobs.ttiiZgl' Kartell uuci

verrusse
8t»ubkieie, eikübtv I^utze
Xeseidsbn unci liiliuià
8lie2i»iitüt: Vuciu-er,

^Vullisor, LurLUlllior uuci
8ev^vein. ^Vkicieusviler

I^iisuer.
Kut biirizvrliebe üüobe.

llökl. empkiebit sieb

«karlenNSe^
Buch- u. Kunitdruck^r.. Zürich

I>S»I,I, °>»e xule»villi SI» ksden «ollen,
1441 xenen Sie
I>ile>ierâorsstr, 27, ^ck.i
?oul I»Ii»»oI,ec>!s»lldli!-
izzze, d> »ZillM, Lild, «er-

ls rr, sn: z^skrevârsntie
I?inxe, Lkerinxe, xr, I.sxer,i<er>»rât,
von 2 ?r, sn, scknell unci billlx,

Lologvnkvîîskâuîv î

kikààrMiiiàlik
Nltbeksnntes t.oksl :: lelepkon Z4ZS tS8I

fiorsstrssse ltr. 2ll ^ünicli L ^cke llufourstrssse

Lpe^islität: keingebslteniz nssene und i^lascnlzn-

^/eine. Inbsber: l^elix ltäupel-ltüttlingizr.

Valrotzi'i<:l'ka^noi<:on^'°b relà à^bi uuci

IV^VMlIàuIlvoWàvIIsoà Zubereitet, Ivilvkt
verU»iiìil<!li, kiucisu Lis in cism bslîàuutsu Kestsurs-nt

No>beià-8eefelà lg7«^8Ir1i" (S Rlilo. v. «vltevii«)
Kro8808 l.okîìi im parterre, 8eparat2immer im I. 8t.

e/^ll-lS ü-s tpsi5»-»e5?^u>^^^?
0»n,on»iZaIiin-0i-vko»toi' oonauponlsn

vir. rrl, IVI, kauinxsrtl
Quie dUrxerlicke Kücke,

Lmpkieklt sick KSIl, Vottlieb ^umstex.
relepdon 5SIK.

Nocks mil!

oliliîiilol. lîàii

lMsào-, Wkinbkl'ê-Kîn>(kl8!s388k
ilâltestells l.inie 7 unci 22

lâgl. reiebv ^us>v»bl in ksltvn u. >varmen 8osi8en

Ivki W88K plîms KklZk!bat!Nkn

leikpbon 26.31 t520 Inb ». vsur.

kö8tMclIl!

MHkiZstKIlllll!
Simeiiolllii'lki'sli'. Zg, ^ilkieli i

Crrznàltestelle)

tk. Nûrlimsnn
jkell unâ dunkel)

lZeràumlxer unci scksttlxer
Qsrten

Luter IVUttsizstisok
rllr Vereine I4VI

pâssencle diedenloksle

frsu >Vvve. krozll
àlt Llstions-Vorstznlis

kiberklaclen
nâkine von k Ltucli trânko Zexen

Q. (Zriesbsmmer, Uerissu.
Sckvei^. I.snrles-àusstellunx

Lern ISI4I 8IId. Ivìecisllle.

l^ostsursnt

Kiecisrâorkstr. 62
kk. Ilstlibsrjz-IZjsr

bsli u. clunksl

Ls.mstas
uu6 LonnìgA

Xarl kiittimsun
isoi

Kote unll Klaue kllkller lüklvtt m WMà srlscligsn prompt uncl billigst

vvpsvk- UNll sonstig Irsnsporîv
sel. iM
2< S«-I>«koi-oi»«. SI
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